
  
 

 
 
 
 
 

 
 

 

Einladung zum gemeinsamen Gebet 
im Pfarrbüro Damtschach: 
 
Rosenkranz zur Göttlichen Barmherzigkeit 
jeweils donnerstags um 15:00 Uhr.  
 
„Sollte es auch der verstockteste Sünder 
sein, falls er nur einmal diesen Rosenkranz 
betet, wird ihm die Gnade Meiner 
unendlichen Barmherzigkeit zuteil." Worte 
von Jesus Christus an die Hl. Schwester 
Faustyna (heiliggesprochen von Papst 
Johannes Paul II im Jahre 2000). Diesen 
Rosenkranz diktierte ihr der Heiland am 13. 
und 14. September 1935, damit die 
Menschheit durch dieses machtvolle Gebet 
eine Milderung des göttlichen Zornes und 
eine Ausgießung seiner Barmherzigkeit 
erbitten kann. 
 
„Beim Beten dieses Rosenkranzes“ - so 
versprach Jesus - „gefällt es Mir alles zu 
geben, worum Mich die Menschen nur bitten 
werden“ und fügte hinzu „wenn das mit 
Meinem Willen übereinstimmt.“ 
 
Mit diesem Gebet wurden auch ganz 
besondere Versprechen verbunden, die die   
Todesstunde des Menschen betreffen; das 
sind die Gnade der Bekehrung und die   
Gnade einer glücklichen Sterbestunde. Wird   
er bei einem Sterbenden gebetet, besänftigt      
sich der Zorn Gottes und seine 
unermessliche Barmherzigkeit umfängt mit 
Rücksicht auf das schmerzhafte Leiden des 
göttlichen Sohnes diese Seele.   
  
(Auszug aus den Offenbarungen Jesu an die 
Hl. Sr. Faustyna Kowalska)                                 
 
Textbearbeitung Titelseite: 
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Zu Allerheiligen 
 
 

Heilige sind keine perfekten Modelle, sondern 
einfach Menschen, die "von Gott durchströmt" 
seien und "das Licht Gottes in ihr Herz 
aufgenommen und es an die Welt 
weitergegeben" hätten. Wahres Glück liege 
nicht in Besitz oder Status, sondern darin, 
"aus Liebe zu leben". Selig sei in diesem 
Sinn, wer für Gott Raum schaffe, wer fremde 
und eigene Fehler beweinen könne, für 
Gerechtigkeit kämpfe, barmherzig sei, die 
Reinheit des Herzens bewahre und Böses mit 
Gutem vergelte. Die Seligpreisungen seien 
eine "Landkarte für das christliche Leben" in 
den Herausforderungen des Alltags, wie sie 
auch die Heiligen zu bestehen hätten. "Sie 
atmen wie alle die Luft, die vom Bösen der 
Welt verschmutzt ist, aber sie verlieren auf 
dem Weg nie den Kurs Jesu aus dem Blick.“ 
Diese Heiligen seien "nicht nur die Heiligen 
aus dem Kalender, sondern unzählige Brüder 
und Schwestern von nebenan.“ (Papst 
Franziskus 2017) 
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DAMTSCHACH 
 
Einladung zur Wallfahrt nach Brezje und Bled am Samstag, dem 20.10.2018, 
Abfahrt um 8:30 Uhr bei der Kirche Damtschach, Preis EUR 50,- , Kinder EUR 35,-. 
Anmeldung bei  PGR Josef Haas, Telefon: 0680 31 46 056. 
 
Information: Urnenbestattungen sind bei der Friedhofsverwaltung zu melden. 
 
Information: PGR-Obmann Gottfried Struckl übernimmt ab 01.12.2018 die Leitung 
der Internetredaktion für die Pfarren Damtschach und Sternberg. 
 
STERNBERG 
 
die Friedhofsverwaltung Sternberg hat zwei Container für die Müllentsorgung 
angemietet. Der Container links ist ausschließlich mit Biomüll zu befüllen, d.h. mit 
Blumen und Erde. 
 
Der Container rechts ist für Kerzen; diverse Kunststoffe und Papier vorgesehen. 
Kränze sind zu zerlegen, die Blumen sind dann im Biomüllcontainer zu entsorgen, 
der Rest kommt in den Container für Kunststoffe. 
 
Die Entsorgungskosten betragen aktuell für getrennten Müll EUR 60,00 pro Tonne, 
bei nicht getrenntem Müll werden EUR 120,00 pro Tonne verrechnet. 
Um die Kosten niedrig zu halten, bitten wir Euch alle um Eure Mitarbeit und danken 
für Eure Unterstützung! 
 
 
STERNBERG 
 
Rückblick: Am 1.September 2018 waren die Minis und ihre Betreuer/innen zum 
Grillen eingeladen. Am Nachmittag wurde der Zeichentrickfilm „Ferdinand der Stier“ 
gezeigt. 
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